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Berufliche Bildung

René Maack

Berufsausbildung 2016 
Im Jahr 2011 war die Anzahl der 
Schulabgänger mit 13 266 auf sei-
nem Tiefpunkt und stieg mit Ende des 
Schuljahrs 2015 erneut weiter an. Im 
Schuljahr 2015 gab es 16 485 Ab-
gänger an allgemeinbildenden Schu-
len. Der Anteil der Schüler mit einem 
Realschulabschluss oder einem dem 
vergleichbaren ist mit 45,1 % seit 
vielen Jahren zum ersten Mal gesun-
ken (Vorjahr 47,3 %). Die Gruppe der 
Schüler mit einer Hochschulreife ist 
im Vergleich zum Vorjahr um mehr als 
zwei Prozentpunkte auf 33,7 Prozent 

gestiegen (Quelle: www.schulstatistik-
thueringen.de).
Die Schulabgängerzahl ist auch im 
Jahr 2015 weiter gestiegen, im Ge-
genteil dazu ist die Zahl der neu abge-
schlossenen Ausbildungsverträge mit 
557 gesunken.
Die Anzahl neuer Ausbildungsverhält-
nisse ist im Ausbildungsberuf Landwirt 
im Jahr 2015 fast identisch mit 2014. 
Im Beruf Tierwirt stieg die Anzahl an 
neu abgeschlossenen Ausbildungs-
verträgen um 10 Prozent. In der Aus-
bildung zum Tierwirt dominiert weiter-
hin die Fachrichtung Rinderhaltung. In 

Tabelle 1:  Bestand neu abgeschlossener Ausbildungsverträge am 31. Dezember1)

Beruf 2010 2011 2012 2013 2014 2015
Landwirt 155 138 163 150 197 196
Tierwirt 76 72 67 76 76 84
Fachkraft für Agrarservice 1 6 3 3 6 5
Gärtner 102 91 95 63 67 66
Winzer 2 1 1 2 2

Pferdewirt 19 19 10 11 8 14

Forstwirt 25 18
Fischwirt 1 2 1 1 2 2
Molkereifachmann/Milchtechnologe 4 6 8 1 5 8
Milchwirtschaftlicher Laborant 3 2 3 3 4 1
Pflanzentechnologe 2 -
Hauswirtschafter 71 68 46 33 27 34
Fachpraktiker Hauswirtschaft 112 111 110 93 102 92
Gartenbauwerker 55 49 45 38 41 32

Helfer in der Landwirtschaft - - 0 5 3 3

Auszubildende gesamt 601 565 552 477 567 557

Veränderung zum Vorjahr -11,1 % -6,0 % -2,3 % -13,6 % + 13 %²) -0,6 %
1) im Abschlussjahr wieder gelöste Ausbildungsverträge bereits abgezogen 
2) ohne Forstwirt und Pflanzentechnologe
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diesem Jahr wurden 70 Prozent mehr 
Ausbildungsverträge beim Tierwirt 
Fachrichtung Schweinehaltung regis-
triert. Der rückläufige Trend im Beruf 
Pferdewirt setzte sich 2015 nicht fort. 
Für den Beruf Forstwirt ist ein Rück-
gang festzustellen. Eine Ausbildung 
zum Milchtechnologen haben deutlich 
mehr neue Auszubildende begonnen 
und der Beruf Milchwirtschaftlicher 
Laborant hat deutlich weniger Auszu-
bildende. Bei den registrierten Aus-
bildungsverhältnisse im Beruf Fach-
kraft für Agrarservice ist eine geringe 
Reduzierung festzustellen. Für den im 
Jahr 2014 neu eingeführten Beruf des 
Pflanzentechnologen liegt eine verhal-
tene Aufnahme im Land Thüringen vor. 
Im Beruf Gärtner sind etwa so viele 
Abschlüsse wie im Vorjahr registriert 
worden. Der Beruf Helfer in der Land-
wirtschaft wurde unverändert oft neu 
abgeschlossen. Die Anzahl der Ausbil-
dungsverträge im Beruf Fachpraktiker 
Hauswirtschaft und beim Gartenbau-
werker ist zum Vorjahr rückläufig.
Weiterhin ändert sich die Zusam-
mensetzung der Schulabgänger hin-
sichtlich der Qualifizierungsstufe des 
Abschlusses. Die Betriebe legen größ-
tes Augenmerk auf die Realschulab-
solventen. Dies ist jedoch die in der 
beruflichen Erstausbildung von allen 
Wirtschaftszweigen begehrteste Ab-

schlussqualifikation, die aber gleich-
zeitig der größten quantitativen Ver-
änderung unterliegt. Dieses kann die 
Ursache für die nicht parallel steigen-
den Zahlen der neu abgeschlossenen 
Ausbildungsverträge sein.
Die Abschlussprüfungen 2016 bestan-
den im Beruf Landwirt 95 %, im Beruf 
Tierwirt 78 %, im Beruf Gärtner 86 % 
und im Beruf Hauswirtschafter 74 % 
der geprüften Auszubildenden. Die 
Prüfung im Beruf Landwirt, Tierwirt 
und Gärtner konnten deutlich mehr 
Prüflinge als im Vorjahr absolvieren. 
Die Hauswirtschafter erzielten den 
gleichen Anteil im Bestehen wie im 
Vorjahr.
Die Übernahme der Landwirte in eine 
Tätigkeit direkt nach der Ausbildung 
(vgl. Tab. 2) ist mit 77 % gegenüber 
dem Vorjahr leicht gesunken. Die Über-
nahme von Tierwirten liegt mit 60 % 
ebenfalls niedriger. Bemerkenswert 
ist, dass keiner der Land- und Tierwirte 
ohne berufliche Perspektive war. Die 
Aufnahme eines Studiums bzw. den 
Besuch einer Fachschule haben mit 
22 % Landwirte und mit 15 % Tierwirte 
mehr Berufseinsteiger eine Qualifizie-
rung begonnen. Im Jahr 2016 starteten 
36 % der Hauswirtschafter mit einer Tä-
tigkeit im Beruf, jedoch überwiegend 
nicht im Ausbildungsbetrieb. Mit 43 % 
ist der Anteil der arbeitssuchenden 

Tabelle 2:  Verbleib der Jugendlichen nach bestandener Abschlussprüfung 2016 (%)

Beruf

Tätigkeit im Beruf

Studium/ 
Fachschule

Andere 
Tätigkeit

Arbeits
los

Sonstiges 
(auch andere 
Ausbildung)

Übernahme durch 
Ausbildungs

betrieb

in
 anderen 

Betrieben
Landwirt 55 12 22 5 0 5
Tierwirt 49 11 15 4 0 6
Hauswirt-
schafter 7 29 0 0 25 12

Gärtner 55 17 2 0 6 14
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Hauswirtschafter direkt im Anschluss 
an die Ausbildung leider zu hoch. Es 
fanden 72 % der jungen Facharbeiter 
im Beruf Gärtner nach der Ausbildung 
eine Anstellung in ihrem Beruf. Im Ver-
gleich zum Vorjahr sind deutlich mehr 
junge Gärtner arbeitssuchend. 

Berufliche Fortbildung
Seit Jahren ist die hohe Nachfrage 
für einen Fortbildungsabschluss im 
Bereich des TMIL in Thüringen unge-
brochen, das zeigen die zahlreichen 
Abschlüsse 2016 und auch die zurzeit 
laufenden Vorbereitungskurse und die 
vorliegenden Bewerbungen.
Im Jahr 2016 beendeten 14 Landwirt-
schaftsmeister am Landwirtschaftsamt 
Zeulenroda und acht Tierwirtschafts-
meister an der Fachschule für Agrar-
wirtschaft das Prüfungsverfahren. 
Die feierliche Übergabe der Zeugnisse 
und Meisterbriefe für die Meisteran-
wärter des Prüfungsverfahrens 2016 
aus dem Bereich der Landwirtschaft 
fand am 07.11.2016 im Barocksaal 
des Residenzschlosses in Altenburg 
statt. Die Meister und ihre Angehöri-

gen sowie die zahlreichen Ehrengäste 
wurden durch den stellvertretenden 
Präsidenten der Thüringer Landesan-
stalt für Landwirtschaft begrüßt. Die 
erfolgreichen Teilnehmer der beiden 
Fortbildungsmaßnahmen erhielten in 
Altenburg ihre Zeugnisse und Meister-
briefe aus den Händen der Ministerin 
des Ministeriums für Infrastruktur und 
Landwirtschaft, Frau Keller. Die besten 
Absolventen wurden durch Vertreter 
des Berufsstandes bzw. der zustän-
digen Stelle ausgezeichnet. Weiter-
hin erhielten sechs langjährige Prüfer 
aller Prüfungsausschüsse sowie drei 
Prüfungsbetriebe eine Anerkennung.

Schulische Fortbildung
Im Berichtszeitraum schlossen insge-
samt 20 Absolventen die Fachschulen 
für Agrarwirtschaft in Stadtroda erfolg-
reich ab. 
Am 31.12.2016  befanden sich insge-
samt 141 Schüler in der Fachschulaus-
bildung, davon 43 in den Fachrichtun-
gen des Gartenbaus. 

        Thüringer Meistertag  2016       Fotos: TLL
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Förderprogramm: Weiterbildungsstipendium
René Maack

Das Weiterbildungsstipendium ist ein 
Programm der Begabtenförderung des 
Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung (BMBF). Für die zuständi-
ge Stelle ist der Vertragspartner die 
SBB - Stiftung Begabtenförderung be-
rufliche Bildung. Nach erfolgreicher 
Berufsausbildung können sich die Be-
rufseinsteiger um ein Stipendium be-
werben. Entsprechend den Vorgaben 
der SBB liegt nur eine begrenzte An-
zahl von Bewerbern zur Aufnahme vor. 
Die Förderdauer beträgt drei Jahre mit 
einer Höchstsumme von 7 200 Euro je 
Stipendiat.
Im Jahr 2016 wurden vier neue Bewer-
ber aufgenommen. Insgesamt standen 
in diesem Jahr 14 Stipendiaten  zur Be-
treuung an. Es sind sieben Anträge auf 
Förderung einer Bildungsmaßnahme 
gestellt und auch genehmigt worden. 
Insgesamt kamen 9 065,88 Euro zur 
Auszahlung.
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Fachschule für Agrarwirtschaft
Ines Miska und Miriam Gitter

Die heutige Fachschule für Agrarwirt-
schaft Stadtroda wurde 1897 als Bau-
gewerkschule eingerichtet. Daraus 
gründete die Landwirtschaftskammer 
Sachsen-Altenburg am 1. Oktober 
1920 die „Thüringer Landwirtschaftli-
che Schule Roda Sachsen/Altenburg“. 
Somit kann die Fachschule bereits auf 
eine über neunzigjährige Tradition zu-
rückblicken. In der Zeit nach 1990, in 
der die Ausbildung in Weimar stattfand, 
wurde zum 31. Juli 1993 die „Zweijäh-
rige Fachschule  für Agrarwirtschaft 
und Hauswirtschaft“ von Weimar nach 
Stadtroda verlegt. Jugendliche mit ab-
geschlossener landwirtschaftlicher Be-
rufsausbildung können hier zu „Staat-
lich geprüften Technikern“, „Staatlich 
geprüften Betriebswirten“ oder „Staat-
lich geprüften Wirtschaftern“ fortgebil-
det werden. Ebenso können sich Meis-
teranwärter in Vorbereitungskursen auf 
die Meisterprüfung  im Beruf Tierwirt 
vorbereiten. 
Seit dem 01.01.2009 ist die Fachschu-
le in die Thüringer Landesanstalt für 
Landwirtschaft integriert und seit dem 

01.01.2010 wird das Lehrgangsange-
bot der ressortbezogenen Weiterbil-
dung, vormals Guthmannshausen, in 
Stadtroda weitergeführt.
Mit dem neuen Schulgebäude der Fach-
schule kann zukünftigen Schülern aus-
reichend Platz zum Lernen in moder-
nen, funktionalen Unterrichtsräumen 
angeboten werden. Zusammen mit dem 
Wohnheim und dem Bürogebäude ent-
steht ein Campus-Charakter, der eben-
falls zu einer angenehmen Lernatmo-
sphäre beiträgt. Seit Oktober 2014 wird 
im Neubau der Fachschule unterrichtet.

Tage der offenen Tür
Wie in jedem Jahr, fanden auch 2016 
an zwei Terminen die Info-Tage an der 
Fachschule für Agrarwirtschaft Stadt-
roda statt. Interessierte junge Leute 
aus der Landwirtschaft konnten sich 
am 18. und 19. März 2016 sowie am 
27. und 28. Mai 2016 über das Fort-
bildungsangebot der Fachschule in-
formieren, beratende und informative 
Gespräche mit den Lehrern führen und 
den Campus besichtigen. 

Die Öffentlichkeitsarbeit wird durch unsere Fachschüler  
tatkräftig unterstützt.

Im Beratungsgespräch: Interessierte und 
Fachlehrer am 18.03.2016
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Übergabe von Fachschulzeugnissen 
an der Fachschule für Agrarwirtschaft 
Stadtroda 2016
Am 12. Juli 2016 wurden an der Fach-
schule für Agrarwirtschaft Stadtroda 
die Fachschulzeugnisse durch den 
Staatssekretär des Thüringer Ministe-
riums für Infrastruktur und Landwirt-
schaft, Dr. Klaus Sühl, übergeben. Zu 
dieser feierlichen Zeugnisübergabe 
gratulierten auch der Präsident des 
Thüringer Bauernverbandes, Helmut 
Gumpert und der CDU-Landtagsabge-
ordnete, Wolfgang Fiedler sowie weite-
re Vertreter aus Politik und Wirtschaft 
unseren Absolventen, um ihnen für 
ihre berufliche Laufbahn alles Gute zu 
wünschen.
21 stolze Fachschüler/innen erhalten 
nach 2-jähriger Fachschulfortbildung 
ihr Abschlusszeugnis als Staatlich ge-
prüfte Betriebswirt/in in der Fachrich-
tung Agrarwirtschaft. 

Zusätzlich zum Fachschulabschluss 
konnten die Ausbildereignung, die die 
Absolventen berechtigt, Lehrlinge aus-
zubilden, und die Fachhochschulreife 
erworben werden. 
Die Zeugnisübergabe war Anlass für 
die Absolventen, den Lehrern und Mit-
arbeitern der Fachschule ein herzli-
ches Dankeschön für die intensive Zeit 
des Lernens auszusprechen. Besonde-
re Würdigung erfuhren die ausschei-
denden Fachlehrer Heinrich Kuhaupt 
und Jens Hoffmann. 

Absolventen 2016 mit ihren Klassenleitern
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Grüne Tage Thüringen
Vom 16. bis 18. September 2016 
präsentierte sich die Fachschule für 
Agrarwirtschaft im Rahmen der Land-
wirtschaftsmesse „Grüne Tage Thürin-
gen“ in Erfurt zusammen mit weiteren 
Bildungseinrichtungen auf dem Bil-
dungs-Campus in Halle 1. Die hohen 
Besucherzahlen spiegelten sich in vie-
len interessierten Gästen wieder, die 
sich am Messestand der Fachschule 
für Agrarwirtschaft über das Fortbil-
dungsanbot informierten. An allen 
Tagen standen Fachschüler und Fach-
lehrer den Besuchern Rede und Ant-
wort. Die Möglichkeit, die Handgriffe 
des Melkens an einem Trainingseuter 
auszuprobieren, fand vor allem bei 
den kleinen Messebesuchern großes 
Interesse. 

Schuljahreseröffnung 
Am 8. November 2016 wurde an der 
Fachschule für Agrarwirtschaft Stadt-
roda das Schuljahr feierlich eröffnet. In 

diesem Jahr haben 38 Fachschülerin-
nen und Fachschüler in den Fachrich-
tungen Landbau und Agrarwirtschaft 
eine zweijährige Fachschulfortbildung 
begonnen. Damit konnte die Fach-
schule einen deutlichen Zuwachs bei 
den Zulassungen verzeichnen.
Derzeit nehmen 97 Fachschüler die 
zweijährige Fachschulfortbildung zum/r 
„Staatlich geprüften Betriebswirt/in“ in 
den Fachrichtungen Agrarwirtschaft so-
wie zum/r „Staatlich geprüften Techni-
ker/in“ in der Fachrichtung Landbau in 
der Winterschulform (Mitte Oktober bis 
Ende März) wahr.
Die Fachschüler kommen vor allem aus 
Thüringen, aber auch aus angrenzen-
den Bundesländern. Sie werden sich 
hier in den kommenden Jahren Kom-
petenzen aneignen, die ihnen vielfäl-

tige berufliche Perspektiven auf 
dem Arbeitsmarkt eröffnen. In die 
Fachschulfortbildung sind Prak-
tika von zweimal sechs Monaten 
integriert. Gerade der Wechsel von 
theoretischer und praktischer Fort-
bildung liegt bei den Fachschülern 
hoch im Kurs, da das in der Schule 
erworbene Wissen während der in-
tegrierten Praktika angewandt wer-
den kann. Darüber hinaus gibt es 
für die Praktiker und Absolventen 
der Fachschule Weiterbildungs-
veranstaltungen zu verschiedenen 
Themen, z. B. Pflanzenschutz.
Sehr motivierend ist, dass viele 
Fachschüler bereits während der 
Fortbildung die Aussicht auf eine 
Anstellung haben. Derzeit ist die 

Nachfrage nach Absolventen größer 
als die Anzahl der Fachschulabgänger.

Am Bildungscampus auf den  
„Grünen Tagen Thüringen“
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Praxisnahe Fortbildung ist das An-
liegen der Fachschule für Agrarwirt-
schaft Stadtroda
Im Rahmen der feierlichen Eröffnung 
des neuen Schuljahres an der Fach-
schule wurden auch die Gewinner des 
Winterweizen-Cups geehrt. Die Plat-
zierungen waren:
1. Platz - Lucas Abhau, Johannes Recke
erreichter Deckungsbeitrag: 446 €/ha, 
Ertrag 69 dt/ha
2. Platz - Jonny Erdmann, Simon Gerth, 
Laura Feustel 
erreichter Deckungsbeitrag: 391 €/ha, 
Ertrag 65 dt/ha
3. Platz - Sophie Hemmecke, Michael 
Kästner, Max Bänsch
erreichter Deckungsbeitrag: 345 €/ha, 
Ertrag 67 dt/ha
In Teams wetteifern die Fachschü-
ler um den höchsten Vergleichsde-
ckungsbeitrag bei der Produktion von 
Qualitätswinterweizen. Die Fachschü-
ler bestimmen die produktionstech-
nischen Maßnahmen von der Sorten-
auswahl, über die Düngung bis hin 
zu den Pflanzenschutzmaßnahmen 
selbst. Da sich die Fachschüler-Teams 

im Praktikum befinden, informieren 
sie sich über die Situation ihrer Parzel-
len an Feldtagen bzw. via Internet und 
können so auch die entsprechenden 
Maßnahmen veranlassen. In diesem 
Wettbewerb haben sich die Fachschü-
ler handlungsorientiert Wissen und 
Können angeeignet, bereits vorhande-
ne Kenntnisse angewendet und unter-
nehmerisches Geschick bewiesen. 
Seit 2000/01 wird der Weizencup 
an der Fachschule durchgeführt, seit 
2012/13 mit der freundlichen Un-
terstützung des Agrarunternehmens 
„Wöllmisse“ Schlöben e. G.

Gelebte Schulpartnerschaften
Für eine Woche waren auch in diesem 
Frühjahr angehende Landwirte aus der 
Schweiz Gäste der Fachschule für Ag-
rarwirtschaft Stadtroda. Die Schweizer 
Schüler nahmen an einem abwechs-
lungsreichen und interessanten Ex-
kursionsprogramm teil. Sie besich-
tigten mehrere landwirtschaftliche 
Unternehmen in unterschiedlichen 
Regionen Thüringens und besuchten 
die Stadt Jena sowie die Gedenkstätte 
Buchenwald. Ein weiterer Höhepunkt 

war der „Ausbildungstag“. Hier 
stellten die Stadtrodaer Fachschü-
ler den Schweizer Schülern ihre 
Betriebe vor. Dazu organisierten 
sie ein eigenes Programm und ver-
brachten individuelle Zeit mit den 
Gästen. Der Besuch endete tradi-
tionell mit einem gemeinsamen 
Abschlussabend zusammen mit 
Fachschülern, Schweizer Schülern, 
Absolventen und Lehrern, der im 
Strohatelier der Agrar eG „Wöllmis-
se“ in Gernewitz stattfand. 
Der Gegenbesuch nach Zollikofen 
im Kanton Bern erfolgte mit den 
Stadtrodaer Fachschülern in der Die Siegerteams des Weizencups 2016
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Obernai/Elsass gepflegt. Im Mai be-
suchte eine Gruppe französischer 
Schüler die Fachschule Stadtroda. 
Auch sie erlebten ein interessantes 
und abwechslungsreiches Exkursions-
programm. Ein Besuch des Haflinger-
Gestüts Meura begeisterte die Teil-
nehmer ebenso wie die Exkursion zur 
Lehr- und Versuchsanstalt Gartenbau 
in Erfurt. Natürlich nahmen die Gäste 
auch einen Eindruck vom „kulturellen“ 
Thüringen während eines Stadtrund-
ganges in Weimar mit.
Zum Gegenbesuch reisten die Stadtro-
daer Fachschüler im Oktober 2016 in 
das Elsass. Die Teilnehmer erhielten 
hier bei Fachexkursionen interessante 
Einblicke. So stand unter anderem der 
Besuch eines Charolaise-Zuchtbetrie-
bes und eines Weingutes auf dem Pro-
gramm. Der Hochwasserschutz in der 
Rheinaue wurde ebenso thematisiert. 
Tradition hat im Rahmen der Frank-
reich-Exkursion der Besuch des Euro-
päischen Parlaments in Straßburg. Die 
Schulpartnerschaft besteht seit vielen 
Jahren und wird aktiv durch das Enga-
gement der Fachlehrer gepflegt. Dabei 

ersten Maiwoche 2016. Der Aufent-
halt startete traditionell mit einem 
persönlichen Austausch, bei dem die 
Teilnehmer die Familienbetriebe der 
Schweizer Schüler besuchen und ein 
individuelles Programm erleben. Bei 
den sich anschließenden Exkursions-
tagen standen sowohl Betriebsbesu-
che landwirtschaftlicher Unternehmen 
in verschiedenen Teilen und damit in 
unterschiedlichen Vegetationszonen 
der Schweiz als auch kulturelle und 
landschaftliche Höhepunkte auf dem 
Programm. Überall wurden die Gäste 
sehr herzlich empfangen und vielsei-
tig informiert. Die Besonderheiten 
der Schweizer Landwirtschaft und die 
Vielseitigkeit der landwirtschaftlichen 
Betriebe stießen bei den Teilnehmern 
auf reges Interesse.
Schon seit mehr als 20 Jahren besteht 
die Schulpartnerschaft zwischen dem 
INFORAMA Bildungs-, Beratungs- und 
Tagungszentrum Rütti in Zollikofen 
(Kanton Bern) und der Fachschule für 
Agrarwirtschaft in Stadtroda. 
Weiterhin wurde auch die Schulpart-
nerschaft mit dem Lycèe Agricole 

Besuch einer Emmentaler Molkerei in Arni Stadtrodaer Fachschüler im Europaparlament 
in Straßburg
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ist neben den zahlreichen fachlichen 
Eindrücken ein wesentlicher Aspekt 
der Zusammenarbeit zwischen den 
Schulen auch die Vertiefung des euro-
päischen Gedankens. Finanzielle Un-
terstützung zur Durchführung dieses 
Austausches erhalten die Partner vom 
Deutsch-Französischen Jugendwerk.

Ressortbezogene Weiterbildung
Neben den allgemeinen Fortbildungs-
angeboten des Freistaates Thüringen 
(insbesondere dem Zentralen Jahres-
fortbildungsprogramm) werden seit 
2009 in der TLL  ressortinterne fach-
spezifische Fortbildungsseminare  in 
der Fachschule für Agrarwirtschaft in 
Stadtroda angeboten und organisiert. 
Jedes Jahr gilt es einen Fortbildungs-
katalog für die ressortbezogenen Wei-
terbildungsseminare zu erarbeiten.
Im Jahr 2016 standen 56 verschiedene 
Seminare zur Auswahl. Das Angebot 
orientierte sich am tatsächlichen Wei-
terbildungsbedarf der Mitarbeiter. Die 
Inhalte der Seminare erstreckten sich 
von ressortbezogenen Fachthemen, 

über Informationsverarbeitung, Kom-
munikation und Organisation bis hin 
zu Rechtsthemen.
Darüber hinaus erfolgte die Durchfüh-
rung zahlreicher zusätzlicher Fachver-
anstaltungen. Diese wurden von den 
Behörden des Ressorts (TMIL)  eigen-
verantwortlich vorbereitet.
2016 konnten insgesamt 76 ein-, zwei- 
oder dreitägige Lehrgänge durchge-
führt werden, an denen insgesamt  
1 164  Personen teilnahmen. 
Für das Jahr 2017 gibt es per Katalog 
das Angebot zu 54 verschiedenen Wei-
terbildungsthemen. 
Dazu liegen aktuell bereits 710 Anmel-
dungen vor, die sich fortlaufend in Er-
gänzung befinden.

Die Urheberrechte zum verwendeten Fotomaterial dieses Artikels liegen bei der Fachschu-
le Stadtroda.
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geregelt. Ziel ist die Vermittlung des 
Ausbildungsberufsbildes in seiner 
ganzen Breite. Vor dem Hintergrund, 
dass sich die Landwirtschaftsbetrie-
be zunehmend spezialisieren, kommt 
dieser Aufgabe eine zunehmende Be-
deutung zu. Im Folgenden werden für 
den Ausbildungsberuf Landwirt die 
Anzahl der Auszubildenden nach Aus-
bildungsjahr und die grundsätzlich 
zeitliche Zuordnung der Lehrgänge 
nach Ausbildungsjahr dargestellt. 
Der Ausbildungsberuf Tierwirt diffe-
renziert sich wie aufgeführt in mehrere 
Fachrichtungen; er ist grundsätzlich 
spezialisierter auf eine Tierart bezo-
gen. Demzufolge werden die vorge-
sehenen fünf Lehrgänge teilweise als 
Wahlpflichtfach angeboten. Folgende 
Tabelle vermittelt zusammenfassend 
die Lehrgangsstrukturen.
Ergänzend ist auszuführen, dass 
derzeit in Thüringen in allen drei 
Ausbildungsjahren acht Fachkräfte 

Das Referat ist für die Überbetriebli-
che Ausbildung (ÜAS) in den Ausbil-
dungsberufen Landwirt, Tierwirt mit 
den Fachrichtungen Rind, Schwein, 
Schaf, Fisch und Geflügel sowie für 
Fachkraft für Agrarservice zuständig. 
Es besteht eine Lernortkooperation 
mit der Staatlichen Berufsbildenden 
Schule Schwerstedt (SBBS), dessen 
Wohnheim und Mensa gemeinsam 
genutzt werden. In enger zeitlicher Ab-
stimmung mit dem Turnusplan der Be-
rufsschule haben alle Thüringer Aus-
zubildenden im Laufe ihrer Lehrzeit 
fünf Wochenlehrgänge in Pflicht- und 
z. T. in Wahlpflichtform zu absolvie-
ren, um ergänzende sowie vertiefen-
de Kenntnisse und Fertigkeiten zu er-
werben. Die Lehrgänge beruhen auf 
Grundlage des Berufsbildungsgeset-
zes. Dort ist die Mitwirkung des Be-
rufsbildungsausschusses Agrar- und 
Hauswirtschaft des Freistaates Thürin-
gen bei der Dualen Berufsausbildung 

Überbetriebliche Ausbildung Schwerstedt
Heinrich Kuhaupt

Tabelle 1:  Auszubildende im Beruf Landwirt und deren Lehrgänge in Thüringen
Ausbildungsjahr und 
zeitraum

Ausbildungsjahr

Erstes (ab 2016) Zweites (ab 2015) Drittes (ab 2014)

Anzahl Landwirte 128 173 158

Lehrgänge:

Instandhaltung X

Bodenbearbeitung, Saatbett-
bereitung, Aussaat

X

Düngung, Pflanzenschutz, 
Getreideernte

X

Tierproduktion Rind X

Tierproduktion Schwein X
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für Agrarservice und zehn Landwirt-
schaftshelfer ausgebildet werden, die 
ebenfalls vorgesehene Lehrgänge an 
der ÜAS wahrnehmen.
Für die pflanzenbaulichen bzw. Technik 
bezogenen Lehrgänge stehen der ÜAS 
zahlreiche moderne Landmaschinen, 
eine nutzbare Übungsfläche von acht 
Hektar Ackerland sowie Kabinette zur 
Verfügung. Ein Mähdrescher wird in den 
Wintermonaten zeitweise gemietet. Um 
den modernen landtechnischen Stand 
noch besser zu reflektieren, plant die 
ÜAS, für den Lehrgang „Futterbau und 
-konservierung“ einen Lehrgangstag in 
einem spezialisierten Landtechnikhan-
delsbetrieb zu verbringen. 
Im Gegensatz zu anderen überbe-
trieblichen Ausbildungsstätten in der 
Bundesrepublik verfügt die ÜAS über 
keinen eigenen Tierbestand. Daher 
ist man auf Kooperationsbetriebe an-
gewiesen, um auf Vertragsbasis die 

Tabelle 2: Auszubildende im Beruf Tierwirt und deren Lehrgänge in Thüringen
Ausbildungsjahr und zeitraum Ausbildungsjahr

Erstes (ab 2016) Zweites (ab 2015) Drittes (ab 2014)

Anzahl Tierwirte
Fachrichtung:
Rind (R)
Schwein (S)
Schaf
Geflügel
Fisch

42

40 (R+S)

2

61

55 (R+S)

5

1

45

29
10
5

1
Lehrgänge:
Instandhaltung X

Technik für Tierwirte (X)

Eigenbestandsbesamung Schwein (X)

Futterernte, Konservierung (X)

Grundlagen Schweineproduktion X
Vertiefung Schweineproduktion (X)
Grundlagen Rinderproduktion X
Vertiefung Rinderproduktion (X)

(X) = Wahlpflichtfach

Durchführung der Lehrgänge zu ermög-
lichen. Für die Realisierung der Lehr-
gänge in der Rinderproduktion ist die 
Thüringer Lehr-, Prüf- und Versuchsgut 
GmbH Buttelstedt (TLPVG) zentraler 
Partner. Im Bereich der Schweinepro-
duktion existierte in den vergangenen 
Jahren eine erfolgreiche Partnerschaft 
mit der Agrargenossenschaft Großob-
ringen. Aus verschiedenen Gründen 
wurde diese Kooperation im zurücklie-
genden Jahr einvernehmlich beendet, 
so dass sich für die Abdeckung der 
Lehrgänge in den nächsten Jahren ein 
neues Modell entwickeln muss. 
Um einen Eindruck zu gewinnen, wie 
sich Ausbildungsinhalte in den Lehr-
gängen wiederfinden, vermittelt folgen-
de Tabelle beispielhaft den Lehrgangs-
plan für den neu erstellten Lehrgang 
„Futterbau und -konservierung“.
Konzeptionell wurden auch bei ande-
ren Lehrgängen einige Veränderungen 
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Auszubildende im Melkkabinett Foto: H. Kuhaupt

Die ÜAS bildete im Jahr 2016 insge-
samt 864 Teilnehmer an 4 305 Teil-
nehmertagen aus. Basis dazu waren 
insgesamt 108 Lehrgänge. Neben den 
vier verfügbaren Ausbildern der ÜAS 
konnten zur Absicherung von spezi-
alisierten Lehrgängen der Schaf- und 
Schweinehaltung Mitarbeiter aus der 
Abteilung Nutztierhaltung der TLL ge-

fortgesetzt. Im Bereich 
der Rinderproduktion gibt 
es die Neufassung des 
Grundlehrgangs anläss-
lich des Anschaffung ei-
nes Automatischen Melk-
systems der TLPVG GmbH. 
Die Evaluierung der Mel-
kausbildung durch eine 
Kommission des zustän-
digen Unterausschus-
ses Land- und Tierwirt 
erbrachte ein positives 
Votum. Mit dem für 2017 
geplanten Bau eines Klau-
enpflegelehrkabinetts am 
selben Standort werden 
sich die qualitativen Voraussetzungen 
für den Vertiefungslehrgang Rinder-
produktion wesentlich verbessern. 
Eine Herausforderung bleibt die Abde-
ckung der Lehrgänge in der Schweine-
haltung, für die neue Vertragspartner-
schaften zu festigen sind. 

Tabelle 3: Lehrgang „Futterbau und -konservierung“
Lehrgangsbereich Lehrgangsinhalte Stunden

Grünland und 
Ackerfutterpflanzen
 

Gräser, Kleearten, Kräuter, schädliche Arten, Zeigerpflanzen, 
Merkmale der Bestimmung, Futterwert, Verbreitung, Standortan-
sprüche, Saatmischungen

8

Anbau, Pflege, Düngung, Nutzung, Silo- und Heureife 6

Futterernte- und 
Vorlagetechnik

Unfallverhütungsvorschriften, Mäher, Wender, Zetter, Feldhäcks-
ler, Entnahmetechnik, Futtermisch- und -verteilwagen, Pressen, 
Maschinenkombinationen, Einstellungen, Verschleißteile, 
Wartung, Pflege

8

Konservierung und 
Qualitätsbestim-
mung

Konservierungsverfahren, Silierhilfsmittel, Lagermöglichkeiten, 
Umweltschutz, Gewichtsschätzungen, Sensorikprüfungen, 
Bestimmung TM-Gehalt, Bewertung von Analyseergebnissen, 
Zusammenstellung Futterration

10

Grobfuttertranspor-
te und -lagerung

Unfallverhütungsvorschriften, Ladungssicherung, Lagerung und 
Umgang mit Ballen

4

Weidebau stationäre und mobile Zäune, Unfallverhütungsvorschriften, 
ordnungsgemäßer Zaun, Einschätzung Futteraufwuchs, Porti-
onsweide

4
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wonnen werden. Nach dem Ausschei-
den des bisherigen Referatsleiters  
Gerd Kästner, im April 2015 erfolgte 
eine Wiederbesetzung der Stelle ab 
April 2016 mit Heinrich Kuhaupt. 

Sachkundeprüfung - Pflanzenschutz
Aufgrund der Novellierung des Pflan-
zenschutzgesetzes und der Pflan-
zenschutz-Sachkundeverordnung 
müssen alle Anwender, Berater und 
Abgeber von Pflanzenschutzmitteln 
einen Sachkundenachweis, der mit 
einer Sachkundeprüfung erworben 
wird, nachweisen. Die bisher übliche 
Vorlage einer Bescheinigung über eine 
bestimmte Berufsausbildung oder 
ein entsprechendes Studium reicht 
ab Ende 2015 nicht mehr aus. Nach 
einem in der Regel privatwirtschaft-
lich organisiertem Lehrgang findet die 
Sachkundeprüfung in den Räumen der 
ÜAS statt. In enger Zusammenarbeit 
mit dem Referat Pflanzenschutz so-
wie weiteren Prüfern aus der Lehr- und 
Versuchsanstalt für Gartenbau und der 
Praxis wurden 181 Teilnehmer geprüft. 
An dem aufwendigen Verfahren waren 
neben dem eigenen Personal zur Vor-
bereitung insgesamt 67 externe Prüfer 
tätig. 


